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Steckbrief Verband AGJA 

Angaben zum Verband 

 

Rechtsform: Juristische Person, organisiert als Vereinskörperschaft 

Gründungsjahr: 2009 

Kanton(e): Aargau 

Kontaktperson: Franziska Helfer 

Anschlussmitglieder: 53 

Art der 

Anschlussmitglieder: 

 

Gemeinden, Kirchgemeinden 

 

Ziele: 

Die AGJA bezweckt den Zusammenschluss von Fachpersonen der 

Offenen Kinder- und Jugendarbeit / Kinder- und Jugendförderung im 

Kanton Aargau 

Zielgruppen 

/Anspruchsgruppen: 

 

Gemeinden, Institutionen und Organisationen  

 

Leistungen / Aufgaben: 

- Setzt sich für professionelle Rahmenbedingungen der 

Offenen Kinder- und Jugendarbeit / Kinder- und 

Jugendförderung auf kantonaler Ebene ein. 

- Setzt sich für das proaktive Agenda-Setting im Bereich der 

Offenen Kinder- und Jugendarbeit / Kinder- und 

Jugendförderung auf politischer Ebene ein. 

- Ist Anlaufstelle für fachliche Fragen im Bereich der Offenen 

Kinder- und Jugendarbeit / Kinder- und Jugendförderung im 

Kanton Argau. 

- Führt eine starke Geschäftsstelle, die für ihre Mitglieder als 

Anlaufstelle fungiert und das Netzwerk im Verein sichert. 

- Fördert die Regionen, stärkt sie und unterstützt die Mitglieder 

in diesen Regionen fachlich. 

 
Vorstand 
 

Anzahl Mitglieder: 7 

Zusammensetzung: Fachpersonen der OKJA 

Ressort: Ja 

Funktionen: 
Finanzen, Fachliche Entwicklung, Mitglieder und Regionen, Co-
Präsidium, Kommunikation & Lobbying 
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Geschäftsstelle 
 

Geschäftsstelle: ja 

Seit wann: Ca. 8 Jahre 

Anzahl Personen: 1 

Anzahl Stellenprozente: Stundenlohn, ca. 450h/Jahr 

Funktionen der MA: 
Geschäftsleiter*in, Fachliche Mitarbeiter*in, Mitarbeiter*in 
Administration / Buchhaltung 

 
Rechtliche Grundlage 
 

Bestehende rechtliche Grundlage 
kantonale Ebene im Bereich 
OKJA/KJF: 

ja,  
https://gesetzessammlungen.ag.ch/app/de/texts_of_law/1
10.000/versions/1810 

Herausforderungen / 
Fragestellungen im Zusammenhang 
rechtliche Grundlage: 

Die Formulierung von «können», muss verbindlicher 
werden. Art. 38bis: Der Kanton und die Gemeinden 
berücksichtigen bei allen ihren Tätigkeiten die Anliegen 
und Bedürfnisse der Jugend. Der Kanton und die 
Gemeinden können die Schaffung entsprechender 
Infrastrukturen unterstützen.  

Bestehende Aktivitäten / geplante 
Vorhaben diesbezüglich: 

Mitarbeit bei einer Motion zur Anpassung des 
Gesetzesartikels 67b im Schulgesetz Kanton Aargau 

 
Finanzen / strukturelle Förderung 

 

Jahresumsatz: 50'000.00 CHF 

Zusammensetzung Finanzierung: 

Ca. 40'000.00 CHF Mitgliederbeiträge, ca. 7'500 CHF 

Subvention Kanton für Projekte, ca. 1'000.00 CHF andere 

Erträge 

Leistungsvereinbarung 

(mehrere) / Subventionsvertrag 

mit Kanton – Höhe / Laufzeit: 

nein 

Projektfinanzierung: Punktuell auf Antrag 

Finanzierung der kommunalen 

Angebote (Anschlussmitglieder): 
Über Gemeindebudgets 

Herausforderungen / 

Fragestellungen im 

Zusammenhang mit der 

Finanzierung des Verbandes: 

Wie schaffen wir es, dass der Kanton die Aktivitäten des 

Verbandes subventioniert? Wie bekommen wir eine 

Leistungsvereinbarung? Was sind erfolgsversprechende 

Faktoren? Was ist hinderlich?   

Bestehende Aktivitäten / 

geplante Vorhaben 

diesbezüglich: 

Die neu verabschiedete Strategie hat unter anderem folgende 
Ziele:  
-Aufbau von politischer Lobbyarbeit 
-Schaffung einer parlamentarischen Gruppe 
-Vernetzungsgefässe für Entscheidungsträger:innen schaffen 

https://gesetzessammlungen.ag.ch/app/de/texts_of_law/110.000/versions/1810
https://gesetzessammlungen.ag.ch/app/de/texts_of_law/110.000/versions/1810
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-Intensivierung der Kontakte in die kantonale Verwaltung, 
insbesondere zum BKS 
-etc. 

 

Politische Strategien / Vorgehen 

 

Einbezug von 

Entscheidungsträger auf 

kantonaler Ebene in die 

Verbandsarbeit: 

Jährliches Austauschtreffen mit dem Departement Bildung, 

Kultur und Sport 

Gefässe für politisches Lobbying 

auf kantonaler Ebene: 

Mitarbeit in diversen kantonalen Netzwerken des 

Departements Gesundheit und Soziales, Mitarbeit in der 

Kommission für Kinder- und Jugendfragen 

Vorhandene, zentrale 

Partnerschaften für die politische 

Arbeit auf kantonaler Ebene: 

Bis jetzt nicht vorhanden 

Herausforderungen / 

Fragestellungen im 

Zusammenhang mit politischer 

Strategie: 

Die AGJA will eine politische Lobby für die Kinder- und 
Jugendförderung im Kanton schaffen. Sie will als 
Ansprechperson wahrgenommen und eingesetzt werden. 
Dies wird allerdings keine einfache Aufgabe, da die AGJA in 
der politischen Landschaft bisher weitgehend unbekannt ist. 
Hier stellt sich die Frage: Mit welchen Massnahmen können 
wir die Bekanntheit der AGJA erhöhen? 

Bestehende Aktivitäten / 

geplante Vorhaben 

diesbezüglich: 

Auch hier wollen wir die neue Strategie umsetzen: mehr 

Öffentlichkeitsarbeit, Vernetzungsarbeit, Lobbyarbeit etc 

 

Kanton 
 

Zuständiges Departement beim 
Kanton: 

Departement Bildung, Kultur und Sport 

Ansprechperson beim Kanton / 
Funktion: 

Stefan Wirz, Leiter Sektion Schulorganisation, Abteilung 
Volksschule 

 


